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TIPPS UND TERMINE

Markt- und Bürgerfest
erst wieder 2022
Kaltenbrunn. (bk) Die Festmeile
auf dem Marktplatz bleibt heuer
leer. Das Markt- und Bürgerfest
sollte nach dreijähriger Pause am
kommenden Wochenende auch
zu einem Wiedersehenstreffen
ehemaliger Kaltenbrunner wer-
den.Alles war eigentlich geregelt
für die beiden Feiertage am 25.
und 26.Juli. Wegen der Corona-
Pandemie wird daraus nichts.Al-
le Vorsitzenden waren sich einig,
dass die Absage nach Rückspra-
che mit dem Ordnungsamt der
Gemeinde Weiherhammer die
richtige Entscheidungwar,„denn
wenn sich bei dieser Menschen-
menge nur einer infiziert, so
steckt sich das ganzeUmland an“,
zeigte sich Vereinsgemein-
schafts-Chef Andreas Malzer
überzeugt. Wegen des 100-jähri-
gen Jubiläums des FC 2021 ist das
nächste Marktfest 2022 geplant.

Konfirmation in Mantel
am Samstag
Mantel. Nachdem die Konfirma-
tion am Palmsonntag ausgefal-
len war, feiert nun am Samstag,
25. Juli, die evangelische Gemein-
de den Festgottesdienst. Seit
Herbst 2018 haben sich sieben Ju-
gendliche mit drei Neunkirche-
nern und Pfarrer Ruhs getroffen
und Themen wie die Bibel, das
Vaterunser und Jesus Christus
durchgenommen. Mit der Been-
digung des Konfirmationskurses
und der festlichen Einsegnung
im Gottesdienst werden die Ju-
gendlichen zu eigenständigen
Mitgliedern der Gemeinde. Kon-
firmiert werden: Emma Ko-
schnitzke, Luisa Krauß, Marlene
Lippik, Nina Market,Melissa Sei-
fried, Tim Voigt und Lotta Wies-
ner. Bei gutem Wetter beginnt
der Gottesdienst um 10.30 Uhr
auf dem alten Festplatz unter-
halb der evangelischen Kirche.
Die Gemeinde ist eingeladen.
Sollte das Wetter schlecht sein,
wird der Gottesdienst in die Kir-
che verlegt. Hier kann die Ge-
meinde nicht teilnehmen. Am
Sonntag findet in jedem Fall um
8.30 Uhr der normale Gemeinde-
gottesdienst statt.

SERVICE

Demenz/Alzheimer
Die Betreuungsgruppen treffen
sich montags, dienstags und
donnerstags von 14 bis 16.30 Uhr.
Anmeldung unter Telefon 0170/
1555120.

Hobby-Zimmerleute des OWV Kohlberg bei der Sanierung des Daches des „Otto-
Häuserls“. Bild: exb/Andrea Gagulic

IM BLICKPUNKT

Gemeindebücherei bekommt
wertvolles „Lesezeichen“

Schirmitz. Lesebegeisterte in Schir-
mitz dürfen sich auf neue Bücher
und Medien freuen: die Gemeinde-
bücherei Schirmitz erhält eines von
50 mit jeweils 1000 Euro dotierten
„Lesezeichen“. Markus Windisch,
Kommunalbetreuer des Bayern-
werks, übergab den Preis an Marie-
luise Uebelacker, Leiterin der Ge-
meindebücherei Schirmitz.Die dies-
jährigen Lesezeichen stehen unter
dem Motto „(Spiel)Raum für Fanta-
sie“. Den Preis vergibt Bayernwerk
Netz in Kooperationmit der Landes-
fachstelle für das öffentliche Biblio-
thekswesen der Bayerischen Staats-
bibliothek und dem Sankt-Micha-
elsbund jährlich an Bibliotheken in
ganz Bayern. „Das aktuelle Motto
drückt es deutlich aus: Jedes Buch

öffnet neuen Spielraum, Raum für
Fantasie und Inspiration, aber auch
fürWissen und Bildung.„Unsere Bü-
chereien sorgen dafür,dass jeder Zu-
gang zu diesem wertvollen Gut hat.
Deshalb unterstützen wir sie mit
dem Lesezeichen“, sagte Windisch.
Bürgermeister Ernst Lenk be-

grüßte es, dass das Lesen und Ver-
weilen wiedermöglich sind: „Unsere
Bücherei ist ein wichtiger Treff-
punkt, zu demwirklich jeder Zugang
hat. Leser jeden Alters besuchen sie
undwir sind glücklich, dank unserer
engagierten ehrenamtlichen Helfe-
rinnen, eine solch tolle Einrichtung
in der Gemeinde vorhalten zu kön-
nen“. Uebelacker bedankte sich für
den Preis: „Wir freuen uns, mit dem
Geld unser Medienangebot weiter
ausbauen zu können.“ Die Gemein-
debücherei sei ein Treffpunkt für
Jung und Alt, „jeder ist willkommen
und wird fündig“.

„Helfer vor Ort“ ab 1. August wieder im Einsatz
Mantel. (sei) Ab dem 1. August ist es
endlich wieder soweit: Der HvO
Haidenaabtaal nimmt seinen
Dienst nach dem Covid-19-Lock-
down wieder auf. Der HvO ist unter
der Woche von 18 Uhr bis 6 Uhr be-
setzt und amWochenende rund um
die Uhr.
Neu ist allerdings, dass der „Hel-

fer vor Ort“ auch von Weiherham-
mer aus zu den Einsätzen ausrückt,
da die Truppe Unterstützung durch
ehrenamtliche Helfer aus dem Ge-
meindegebiet Weiherhammer be-
kommen hat. Falls sich jemand aus
den Gemeinden Weiherhammer
und Mantel für den ehrenamtli-
chen Dienst interessiert, sollte sich
bitte melden, denn es werden im-
mer weitere Helfer benötigt.
Wenn unter der 112 ein Notruf

eingeht, wird sofort automatisch
auch der „Helfer vor Ort“ verstän-
digt der dann vor dem Sanka ein-
trifft. Wer mitmachen will, kann

sich bei Philipp Mangold unter Te-
lefon 0151/58372024 oder Simon
Weber unter Telefon 0170/7369465

melden. Mangold ist der Leiter der
Helfergruppe, Weber sein Stellver-
treter.

Bestens gerüstet und startklar sind ab 1. August wieder die „Helfer vor Ort“ Hai-
denaabtal. Sie suchen dafür noch weitere ehrenamtliche Mitstreiter. Bild: sei

Sanierungsbedürftiges Naturerlebnis
Im Frühjahr 2000 beginnen
die ersten Arbeiten für den
etwa drei Kilometer langen
Naturerlebnisweg Klin-
genbachtal. 2002 wird er der
Öffentlichkeit übergeben.
Nach fast 20 Jahren weist der
Weg allerdings Mängel auf.

Kohlberg. (fsb) Seine ortsnahe Trasse
verläuft größtenteils auf Gemein-
degrund, aber auch auf Privatwald
und Flächen des Oberpfälzer Wald-
vereins und des Landesbundes für
Vogelschutz. Dieses Kleinod der Na-
tur, dessen Schätze oft erst bei ge-
nauerem Blick erkennbar sind, bie-
tet mit den verschiedenen Lebens-
räumen ein Erlebnis für alle Sinne
an: eine Heckenlandschaft, die
Quelle und den Lauf des Baches, ei-
ne Streuobstwiese, Waldweiher und
Feuchtwiesen, Laichgumpen für
den Feuersalamander und ein In-
sektenhotel. Auch die Infotafeln
und die Panorama-Rundsicht wer-
den gerne von den zahlreichen
Wanderern angenommen.

Kleinere Reparaturen
Nun aber wird deutlich, wie der
Zahn der Zeit an ihm genagt hat. So
wurden bei einigen Brücken mitt-
lerweile morsche Planken und wa-
ckelige Handläufe notdürftig repa-
riert. Die Marktgemeinde holte für
die Sanierung zwei Angebote ein. In
der Juni-Sitzung wurde die Idee von
Gemeinderat Manfred Häring,
Fachoberlehrer für Holztechnik an
der Europa-Berufsschule Weiden,
zwei in die Jahre gekommene, ma-
rode und eine Gefahr darstellende
Holzstege in Projektarbeit seiner

Schüler zu erneuern, in einen Be-
schluss umgesetzt. Mit diesem
Schulprojekt wird der Unterricht
abwechslungsreich und lebensnah
gestaltet, ein Problem in der Grup-
pe eigenständig bearbeitet und ein
weiterer Baustein der Schule für ih-
re Öffentlichkeitsarbeit gesetzt. Die
Arbeiten sollen im April des nächs-
ten Jahres beginnen und 2021 auch
zum Abschluss gebracht werden.
Dabei stellt die Gemeinde das Ma-
terial zur Verfügung.
Zu einem ersten Informations-

gang und einer kleinen Exkursion

durch das Klingenbachtal trafen
sich am Montagvormittag 34 Lehr-
linge des Schreiner- und Zimmerer-
handwerks, darunter zwei junge
Damen, in der Senke zwischen Ar-
tesgrün und Kohlberg. Mit dabei
waren neben Manfred Häring auch
Adrian Blödt, Obermeister der Zim-
mererinnung, sowie die Lehrer Josef
Kellner und Florian Klemens.
Bürgermeister Gerhard List be-

grüßte die Azubis und freute sich
auf deren künftige Arbeiten. Da-
nach wurden als Vorarbeit eine klei-
ne Brücke über den Klingenbach

sowie ein längerer Holzsteg durch
ein Sumpfgebiet vermessen: neben
deren Länge und Breite auch die
Geländerhöhe und die Länge der
Tragbalken.

Schreiner/Zimmerer suchen Azubis
List bedankte sich bei allen Betei-
ligten mit einer kleinen Brotzeit.
Für die beiden Berufsgruppen
Schreiner und Zimmerer, so Man-
fred Häring zum Abschluss, seien
noch Kapazitäten frei und Anmel-
dungen zur Ausbildung sehr er-
wünscht.

Auch diese kleine Holzbrücke über den Klingenbach soll erneuert werden. Bild: fsb

Blockhütte mit Nostalgie
Kein Waldfest, aber Zeit für Sanierungen und Erinnerungen

Kohlberg. (exb) Erinnerung an die
„Gute alte Zeit“: Vor fünfzig Jahren
lockt das OWV-Waldfest um die
Blockhütte in der Schlemm zum
ersten Mal Gäste an. Leider musste
heuer das beliebte Fest abgesagt
werden, so dass die Macher nur
nostalgisch zurückblicken können.
Die gute Nachricht: Erneut wur-

de der Pachtvertrag des OWV-Orts-
vereins Kohlberg mit der Gemeinde
über das Gelände und die darauf
befindliche OWV-Hütte um weitere
fünf Jahre verlängert. Besonders
gern denken wohl viele der damali-
gen Gäste an die Süßigkeiten vom
„Otto-Häuserl“, wo viele bunte
Schlangen, Pfennigbrause, Lutscher,
Kaugummis und natürlich auch Eis

auf kleine Kunden mit großen Au-
gen warteten. Die Sanierung des da-
maligen Anziehungspunktes vieler
Naschkatzen soll nun ein spätes
Dankeschön an Otto Binder sein.
Der Verkauf boomte dank der guten
Zusammenarbeit mit dem früheren
Gemischtwarenhandel Josef Wudy.
Ein sanierungsbedürftiger Platz

befindet sich auch nahe der Fest-
halle: Das damalige „Häuschen der
Notdurft“ wartet auf fleißige Idea-
listen, um im alten Glanz zu er-
strahlen. Schmuck wäre auch die
Schutzhütte auf dem Kohlbühl ge-
worden, die im Februar 1975 mit
Kosten von 25000 DM zwar bereits
genehmigt worden ist, aber nie ge-
baut wurde.


